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Saarlouis Stadtbesichtigung

Führung durch das
Solarhaus Dillingen

Führung durch den
Saardom von

Dillingen

SamstaSamstaSamstaSamstaSamstaggggg,19.,19.,19.,19.,19.     AAAAAugustugustugustugustugust
ab 8.30 Uhr

Bushaltestelle
Iltisweg

Teilnahmebeitrag:
15 DM für Mitglieder
20 DM für Nichtmitglieder
(Im Betrag enthalten sind Fahrtkosten,
Frühstücksimbiss und Führungen)

Anmeldungen bei
Inge Schmidt

2 23 40
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Rückkehr ca. 21 Uhr
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Bitte raten!
Er mag das Foto zwar nicht, aber was
solls: Er ist halt wie er ist ... und das
schon sehr lange.

Wer kennt ihn nicht? Schließlich wur-
de er hier geboren, in der Mühlwiesen-
straße, für 33 Jahre zwischendurch
gegenüber im Eckhaus zur Jahn-
straße, seit gut einem Jahr wieder im
wunderschön renovierten Elternhaus.
Und wer hat heutzutage schon Kinder
und Enkel direkt um sich wohnen,
neuestens sogar mit Hund! Das ist sein gan-
zer Stolz - nein, nicht der Hund, natürlich das
Enkelkind!

Na, erraten? Richtig: Erich heißt er, seines
Zeichens stellvertretender Ortsvorsteher, im
11. Jahr im Ortsrat, noch länger im SPD-Vor-
stand und seit neuestem Triplette-Stadtmeister
im Boule. Dort ist er auch Mitglied, nämlich im
Boule-Club Bouchon & Boot.

Und wenn wir schon beim Sport sind: Beim
Fußball-Verein Neunkirchen (FVN) ist er na-
türlich auch Mitglied. So richtig aktiv ist er aber
mehr beim Tischtennisclub Neunkirchen
(TTC), der kürzlich sein 30stes feierte. Die Prei-
se wollen wir gar nicht alle aufzählen, die er -

erichrauerichrauerichrauerichrauerichrauerichrauerichrauerichrauerichrauerichrau

und seine Frau! - errungen haben. In diesem
Jahr wurde er jedenfalls Vereinsmeister der Se-
nioren.

Neben dem sportlichen Engagement sticht das
politische hervor: Über seine langjährige Mit-
arbeit im SPD-Ortsverein hinaus macht er auch
mit beim Scheiber Bürgerverein, bei den Na-
turfreunden und was weiß ich wo noch.

Erich scheut die Menschen nicht - und das ist
gut so. Wer das Gespräch sucht, findet es bei
ihm. Und er ist - wie sich das für einen stellver-
tretenden Ortsvorsteher gehört - überall in un-
serem Ortsbereich ansprechbar. Ja, und auf
den Mund gefallen ist er schon gar nicht. Kurz-
um ein Mann, mit dem man gut kann.

Ach, wie war sein Nachnahme noch gleich?
Nein, sanft war er nicht .... aber

Immer noch
Fotos gesucht!

Hans-Günther Ludwig will einen Film
über unseren Ortsbereich drehen und

sucht dazu alle möglichen und unmögli-
chen alten Fotos. Keine Angst, Sie er-
halten die Bilder sofort und unversehrt
zurück, nachdem er sie abgelichtet hat.

Bitte melden Sie sich bei
Hans-Günther Ludwig (Tel. 2 25 23).

Er kommt die Bilder abholen und bringt
sie gleich wieder zurück.

Wir trauern um unser
langjähriges Mitglied

Josef  Schindler.
Er verstarb nach

schwerer Krankheit
im Alter von 72 Jahren.

† 
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Wichtige Rufnummern:

Sperrmüll: 202 654 (je cbm 10 DM)
Abfallberatung: 202 653
Kanalprobleme: 202 659

(nach Dienstschluss: 202 650)
KEW-Stördienst: 2000 (auch nachts!)

Polizei, Unfall: 110
Feuerwehr: 112

Notarzt/Rettungsleitstelle: 19 222
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SPD Ortsverein Neunkirchen-Zoo
Willi Kräuter, Schützenhausweg 32
66538 Neunkirchen, Tel.: 2 76 14
e-mail: w.kraeuter@spd-saar.de
url: www.spd-saar.de/ov/nk-zoo

Verantwortlich:
Auflage: 1.200

FVN-TFVN-TFVN-TFVN-TFVN-Tererererermineminemineminemine
13.08.2000 - 15 Uhr
FC 08 Homburg 2 : FVN
20.08.2000 - 15 Uhr
FVN : SV Kohlhof
3.09.2000 - 15 Uhr
FVN : SC Ludwigsthal
10.09.2000  - 15 Uhr
SV Neunkirchen KJW : FVN

Zoo-FührZoo-FührZoo-FührZoo-FührZoo-Führungungungungungenenenenen
13.08.2000 - 10.30 Uhr
21.08.2000 - 20 Uhr (Abendführung)
27.08.2000 - 10.30 Uhr

KinderfKinderfKinderfKinderfKinderfest im Zooest im Zooest im Zooest im Zooest im Zoo
am 15.08.2000 von 11 bis 17 Uhr

1. Bliestal-Fest
am 12. und 13.08.2000 ,
Sportanlage Wellesweiler

TTTTTaaaaag desg desg desg desg des
JJJJJugugugugugendsporendsporendsporendsporendsportststststs
21./ 22. August 2000 in und um das
Saarpark-Center

NeunkirNeunkirNeunkirNeunkirNeunkircccccherherherherher
KirKirKirKirKirmesmesmesmesmes 25. bis 29.08.2000

NaNaNaNaNaturfrturfrturfrturfrturfreundeeundeeundeeundeeunde
15.08. - Zeit offen
Badefest
20.08. - Zeit offen
Wandern ohne Grenzen
(NF-LV)
2. bis 3.09. - Zeit offen
Saarlandtag in Merzig
9. bis 15.09.
Wanderwoche in Pleinfeld

... und jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat Gruppenabend im NFH, jeweils ab
20.00 Uhr. (Weitere Informationen bei Uwe
Toosbuy, Tel. 86 50 51)

                                                    

I

WWWWWerberberberberbung lügt!ung lügt!ung lügt!ung lügt!ung lügt!
Immer mehr Menschen - auch Ältere - wagen
sich an einen Personal-Computer (PC) und
steigen ein ins Internet, dem schier unbe-
grenzten Datenmeer. Das kostet natürlich Geld.
Das muss es aber nicht. Zwar machen Telekom
und AOL wie wild Werbung - aber lassen Sie
sich nicht täuschen. Denn Werbung lügt wie
gedruckt.
Der derzeit günstigste Anbieter ist freenet mit
2,5 Pfg. pro Minute. Ohne Grundgebühr, ohne
Verbindungsgebühr, ohne weitere Kosten und
wie bei allen außer Telekom - ohne zeitliche
Bindung! Auch Move (von Shell) oder
Commundo kosten nur 2,9 Pfg./Minute. Alles
ohne lästige Grundgebühr! Wer nur tagsüber
surft (zwischen 9 und 18 Uhr) kanns nicht
billiger als bei Compuserve.
Aber egal über wen Sie ins Internet einsteigen:
Sie sind an die Anbieter nicht gebunden und
können wechseln. Manchmal ist es auch
Geschmacksache: Manche Anbieter haben
einfach schönere Seiten, andere sind etwas
schneller. Testen Sie, suchen Sie, aber fallen
sie nicht auf die Lügen der Werbung rein.
Soviele Millionen und Abermillionen, wie z.B.,
Telekom und AOL in die Werbung stecken,
holen die aus Ihrer Tasche auch wieder raus.



Bliesbote 31 Seite 2

TTC-Trainingszeiten:

Montags und Donnerstags
Schüler: 17 bis 19 Uhr

Aktive und Senioren: 19 bis 21 Uhr
Spielort: Schulturnhalle des
Gymnasiums am Steinwald

Effekthascherei
auf Kosten der Schüler
Die CDU-Landesregierung will die Gymnasial-
zeit verkürzen, um  damit bundesweit Aufse-
hen zu erregen. Sie schadet dabei den mei-
sten Schülerinnen und Schülern.

Nach der Devise "Zuerst zuschlagen und dann
fragen" wird flächendeckend das sog. Turbo-
Abi zur Pflicht. Gegen alle pädagogische Ver-
nunft verkürzt die CDU-Landesregierung die
Schulzeit an Gymnasien um ein volles Jahr.
Da das Lernpensum erhalten bleibt heißt dies
mehr Unterricht pro Tag, meist bis weit in den
Nachmittag hinein. Dabei weiß jeder Pädago-
ge, dass die Leistungsfähigkeit am Nachmit-
tag nachlässt.

Gewiss: Einige Schüler schaffen auch das.
Deshalb wollte SPD-Bildungsminister Henner
Wittling 8jährige Angebote für Schüler, die das
schaffen - aber nicht als MUSS FÜR ALLE!
So gewiss es ist, dass einige eine kürzere
Schulzeit durchlaufen können, so gewiss ist
es auch, dass umgekehrt mehr Schüler als
bisher an dieser Schule scheitern werden. Und
für alle Schüler gilt: Statt sich am Nachmittag
in Vereinen oder Musikschulen zu engagieren,
heißt es nun: Pauken, pauken, pauken!

Das Gymnasium verkommt zur Paukanstalt.
Schulen müssen aber mehr vermitteln als rei-
nes Faktenwissen, das zudem meist wieder
schnell vergessen wird. Wirtschaft und Uni-
versität fordern flexible, selbständig lernende
und verantwortungsbewusste Menschen. So

Interessante Informationen über die
Arbeit der SPD, der SPD-Landtagsfraktion

und den Gliederungen der Partei
erfahren Sie auch über Internet:

www.spd-saar.de

Heiko Maas, MdL
Vorsitzender

der SPD-
Landtagsfraktion

ziale Kompetenzen sind aber nicht über
Paukanstalten zu lernen.
Die CDU setzt dagegen krankhaft auf Leis-
tungsideologie und Ellenbogenmentalität. Da-
bei lügt sie mit falschen Vergleichen: Denn nicht
die Schulzeit ist bei uns länger als in anderen
Ländern, sondern Studium und Wehrdienst.

Während zwischenzeitlich drei der fünf neuen
Bundesländer auch das 9jährige Gymnasium
eingeführt haben, geht die CDU-Saar unbe-
dacht auf 8 Jahre. Ein Beleg: Im Nachhinein
wurde festgestellt, dass das Turbo-Abi in den
ersten 8 Jahren Mehrkosten von bis zu 10 Mio.
DM jährlich verursacht. Eine Wende aber war
zu spät, nachdem man den Mund so voll ge-
nommen hat.

Um es nochmal klarzustellen: Wir wenden uns
nicht prinzipiell gegen kürzere Schulzeiten. Aber
es muss dazu ein vertretbares pädagogisches
Konzept vorliegen: Entweder nur für diejenigen,
die das wollen, oder für alle, dann aber über
ein Ganztagsschulsystem oder weniger Unter-
richtsstunden. Diese Landesregierung hat aber
kein Konzept, außer dem Wllen zur politischen
Effekthascherei!


